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Ein buntes Wochenende im Saale-
Holzland: Kultur, Sport und Obstgenuss
Erfahren Sie die neuesten Ereignisse im Saale-Holzland-
Kreis: Ulf Soltau zu Gast, Tauziehen beim Erntefest und

Holunderverarbeitung.

Im Saale-Holzland-Kreis gibt es interessante Neuigkeiten, die
sowohl kulturelle Events als auch Entwicklungen in der
Landwirtschaft betreffen. Während die Obstweinkellerei
Röttelmisch mit neuen Ideen zu kämpfen hat, erfreuen sich die
Bürger an einem bunt gefüllten Veranstaltungskalender, unter
anderem mit attraktiven Programmen von Kleinkünstlern und
Workshops zu naturnaher Gartengestaltung.

Am 5. September wird der renommierte Bestseller-Autor Ulf
Soltau die Leser in Stiebritz begeistern. In der vielseitigen
Veranstaltung im „Stiebritzer Allerlei“ wird das Thema
Schottergarten im Fokus stehen. Soltau, bekannt für seine
scharfen Beobachtungen in Büchern wie „Gärten des Grauens“,
wird mit viel Witz über die negativen Folgen des Klimawandels
sprechen. Seine humorvolle Herangehensweise steht in starkem
Kontrast zu den ernsten gesellschaftlichen Themen, die er
anschneidet. Im Anschluss wird Christina Zaubitzer, eine
Vertreterin des Vereins „NaturGarten“, wertvolle Tipps zur
insektenfreundlichen Gartenplanung geben. Diese Veranstaltung
erinnert den Zuschauer an die wichtige Rolle, die Grünflächen in
unseren Lebensräumen spielen.

Kulturelle Highlights und Kleinkunst

Einen weiteren Höhepunkt bietet das Kabarett-Musik-Programm



von Maxim Hofmann in der Leuchtenburg bei Kahla. Am Freitag,
dem 30. August, wird Hofmann sein Programm „Fast furios!“
präsentieren, wo er mit charmanten Missgeschicken und einer
ordentlichen Prise Humor aufwartet. Es soll eine amüsante Show
entstehen, bei der auch musikalische Einlagen nicht zu kurz
kommen werden. Die Veranstaltung findet in der malerischen
Kulisse des Torhaussaals statt, der einen atemberaubenden
Blick auf das Saaletal bietet. Der Einlass beginnt um 19 Uhr, und
die Tickets sind im Voraus erhältlich.

Für das leibliche Wohl ist während der Events in der Region stets
gesorgt. Die kulinarische Versorgung im „Stiebritzer Allerlei“ und
während der Kleinkunstveranstaltungen sorgt dafür, dass die
Gäste nicht nur mit geistigen, sondern auch mit kulinarischen
Gaumenfreuden verwöhnt werden.

Erntefest und kulinarische Genüsse

Das Erntefest in Greuda bei Kahla am 24. August verspricht
dann ebenfalls ein besonderer Spaß zu werden. Hier greifen
Gäste und Einwohner nicht nur zur Feier an Essen und Trinken,
sondern auch körperlich ins Geschehen ein, wenn beim Tauzieh-
Wettbewerb um den begehrten Wanderpokal und ein Fass Bier
gekämpft wird. Für die kleinen Besucher gibt es zudem ein
unterhaltsames Kinderfest mit Hüpfburg und Torwandschießen,
das um 14:30 Uhr beginnt. Dieses Fest verbindet
Gemeinschaftsgeist mit sportlichem Ehrgeiz und sorgt für eine
tolle Atmosphäre im Ort.

Doch auch im Bereich der Landwirtschaft zeigt sich eine
dynamische Entwicklung. Die Obstweinkellerei Röttelmisch hat
sich angesichts des nicht gerade idealen Wetters neuen
Herausforderungen zu stellen. Viele Obstsorten sind dem späten
Frost zum Opfer gefallen, was die Ernte erschwert. Alexander
Pilling, der Inhaber der Obstweinkellerei, weist jedoch darauf
hin, dass die Eberesche und die Holunderbeere reichlich Früchte
tragen. Holunderbeeren haben sich als beliebte Zutat für
gesundheitsfördernde Nektare etabliert.



Für alle, die selbst aktiv werden möchten, bietet die Kellerei die
Möglichkeit, eigene Früchte zu Saft zu verarbeiten. ab einer
Menge von 50 Kilogramm kann jeder seinen eigenen Holunder-
oder Ebereschen-Nektar herstellen. Das Zusammentreffen von
Bauern und Hobbygärtnern fördert dabei die Gemeinschaft.

Ein Blick in die künftigen Tätigkeiten der
Gemeinde

Zusätzlich findet in Schkölen am 22. August eine wichtige
Sitzung des Stadtrates statt. Hier werden verschiedene Themen
behandelt, die für die Bürger von Interesse sind, darunter die
Fortführung des Bauausschusses und die Diskussion über den
Nachtragshaushalt. Diese Entscheidungsträger werden auch
über die Planung von kommunalen Projekten beraten und alle
Bürger sind eingeladen, an der Sitzung teilzunehmen und ihre
Stimme zu erheben.

Insgesamt zeigt der Saale-Holzland-Kreis eine lebendige
Mischung aus Kultur, Gemeinschaftsaktivitäten und
landwirtschaftlichen Engagements. Diese Ereignisse sind nicht
nur ein Beweis für den einfallsreichen Umgang mit
herausfordernden Umständen, sondern auch eine Einladung an
alle, aktiv am lokalen Leben teilzunehmen.

Hintergrundinformationen zu regionalen
Erntefesten

Die Tradition der Erntefeste hat in Deutschland eine lange
Geschichte, besonders in ländlichen Regionen wie dem Saale-
Holzland-Kreis. Diese Feste sind nicht nur eine Feier der Ernte,
sondern auch ein Zusammenkommen der Gemeinschaft, bei
dem lokale Bräuche und landwirtschaftliche Leistungen
gewürdigt werden. Als eine Art Erntedankfest, bieten sie eine
Plattform, um regionales Essen und Trinken zu präsentieren und
die Menschen zusammenzubringen. 



In vielen Gemeinden sind Erntefeste mit verschiedenen
Aktivitäten verbunden, die sowohl Kinder als auch Erwachsene
ansprechen. Traditionelle Wettbewerbe, wie das Tauziehen,
fördern den Zusammenhalt und die Gemeinschaftsbildung.
Solche Feste zeigen auch die Verbundenheit der Menschen mit
der Natur und der Landwirtschaft, die in diesen Regionen eine
essenzielle Rolle spielt. Zu den zentralen Elementen dieser Feste
zählt oft die lokale Kulinarik, die auf den Produkten basiert, die
aus der Region stammen. Dies fördert zudem den lokalen
Handel und die Wirtschaft.

Statistiken zur Obstproduktion in Thüringen

Die Obstproduktion hat in Thüringen einen erheblichen Einfluss
auf die regionale Wirtschaft. Nach Angaben des Thüringer
Ministeriums für Landwirtschaft, forstwirtschaft und Umwelt
werden in Thüringen etwa 13.000 Hektar landwirtschaftlich
genutzte Flächen für den Obstbau verwendet. In den letzten
Jahren hat sich der Anbau von regionalen Sorten und die
ökologisch nachhaltige Produktion zunehmend etabliert. 

Eine kleine Erhebung von 2021 ergab, dass über 22.000 Tonnen
Äpfel und 5.000 Tonnen Birnen in Thüringen geerntet wurden.
Dennoch zeigt der Obstbau in den letzten Jahren
Herausforderungen durch Klimaveränderungen. Die späten
Fröste, wie sie auch in diesem Jahr auftraten, können
signifikante Ertragsverluste verursachen und haben einen
Einfluss auf die Verfügbarkeit bestimmter Obstsorten, wie im
Fall von Alexander Pilling erläutert. 

Aktuelle Trends im Gartenbau und
Naturschutz

Der Trend hin zu naturnahen Gärten und ökologischen
Anbauformen hat in den letzten Jahren an Bedeutung gewonnen.
Die zunehmende Besorgnis über den Klimawandel und den
Verlust der Biodiversität hat viele Gartenliebhaber dazu



veranlasst, ihren Garten als Lebensraum für Insekten und
andere Tiere zu gestalten. Vereine wie „NaturGarten“ fördern
diesen Wandel und bieten Workshops und Vorträge an, um
Menschen über die Vorteile einer insektenfreundlichen
Gartengestaltung zu informieren.

Ein aktueller Bericht der Deutschen Gesellschaft für Gartenkunst
und Landschaftskultur zeigt, dass immer mehr Menschen bereit
sind, ihre Gärten umzugestalten, um biologische Vielfalt zu
fördern. Dies geschieht häufig durch die Förderung von
Wildblumen, einheimischen Pflanzenarten und durch den
Verzicht auf chemische Düngemittel und Pestizide. Solche
Initiativen sind nicht nur wichtig für den Erhalt der Artenvielfalt,
sondern auch für die Verbesserung des Mikroklimas in Städten
und ländlichen Gebieten.

Die Veranstaltung mit Ulf Soltau und Christina Zaubitzer ist ein
schönes Beispiel dafür, wie Kunst und Naturschutz
zusammengeführt werden können, um ein Bewusstsein für
wichtige Umweltthemen zu schaffen und gleichzeitig die Freude
an der Gartenkultur zu fördern.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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